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Orte künstlerischer Bildungsprozesse (Düsseldorf, 3
Nov 23)

Kunstakademie Düsseldorf, 03.11.2023
Anmeldeschluss: 22.10.2023

Annette Hasselbeck

Orte künstlerischer Bildungsprozesse – Kunstpädagogische Praxen an Kunstakademien, Tagung
an der Kunstakademie Düsseldorf im Rahmen des Jubiläums 250 Jahre Kunstakademie am
03.11.2023 im Hörsaal der Akademie, 9.00-18:30 Uhr.
Die Tagung wird sich den besonderen Möglichkeiten künstlerischer Bildungsprozesse an Kunsta-
kademien widmen, an denen Studierende ihre kunstpädagogische Praxis im Kontext ihrer eigenen
künstlerischen Praxis entwickeln und reflektieren.

Sowohl künstlerisches als auch kunstpädagogisches Arbeiten wird von den Orten der Produktion
geprägt. Kunstakademien stellen dabei besondere Orte des künstlerischen Austausches, der Ent-
wicklung und Vertiefung der eigenen künstlerischen Arbeit dar. Deshalb nimmt die Tagung kunst-
pädagogische Praxen vor dem Hintergrund ihrer ortsspezifischen Besonderheiten in den Blick und
fragt nach den Unterschieden eines Kunstpädagogikstudiums an Kunsthochschulen und Universi-
täten.

In den Vorträgen von Lehrenden an Kunsthochschulen und Kunstakademien sollen Praxisbeispie-
le aus der Lehre vorgestellt werden, die sowohl an künstlerische Interessen der Studierenden und
der Lehrenden der Akademie anknüpfen als auch für gegenwärtige ästhetische Bildungsprozesse
von Kindern und Jugendlichen relevant, um Transfermöglichkeiten kritisch zu beleuchten. Welche
Besonderheiten, Eigenheiten, aber auch Herausforderungen birgt die Verortung des Lehramtsstudi-
ums an Kunsthochschulen, an denen zunächst die künstlerische Praxis und weniger Schule und
Kunstunterricht im Mittelpunkt des Studiums stehen? Das Spannungsverhältnis zwischen Kunst
und Pädagogik stellt sich an den Akademien verstärkt. Dadurch ist der kunstpädagogische Dis-
kurs für die Studierenden immer von Ambivalenz gekennzeichnet, da sie von ihrer eigenen Situiert-
heit in künstlerischen und ästhetischen Bildungsprozessen zugleich Distanz nehmen müssen, um
das eigene Schüler:in-Lehrer:in Verhältnis in der Hochschule neu zu perspektivieren, dieses zu ref-
lektieren und auf andere pädagogische Institutionen übertragen zu können.

Das Studium an den Kunstakademien findet in Künstler:innenklassen statt. Hier eröffnen sich
besondere Lehr- und Lernsituationen, in denen explizit formulierte didaktische Konzeptionen fast
immer bewusst vermieden werden. Wie aber lässt sich unter dem Verdikt, das Kunst nicht lehrbar
sei, dennoch ein Rahmen für die Entwicklung eigener künstlerischer Denk- und Handlungsprozes-
se geben. Und wie wird davon zugleich das begleitende Kunstpädagogikstudium beeinflusst, in
dem implizite und explizite Lehr- und Lerngefüge reflektiert werden müssen? Die eigenen künstleri-
schen Bildungsprozesse zu vergegenwärtigen, ist Teil der Selbstreflexion der eigenen künstleri-
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schen Entwicklung und eine wichtige Basis für das Nachdenken über den Kunstunterricht in Schu-
len und seine zukünftige Gestaltung.

Im Hinblick auf den Zusammenhang von künstlerischen Praxen und künstlerischen Bildungspro-
zessen sind in beiden Bereichen gleichermaßen sich teilweise gegenseitig bedingende Verände-
rungen zu beobachten, insofern als verstärkt gesellschaftliche Herausforderungen der Gegenwart
und Zukunft künstlerisch in den Blick genommen werden. Zu diskutieren wird sein, ob vor dem Hin-
tergrund künstlerischer Praxen, denen zunehmend Bildungsfragen und Perspektiven gesellschaftli-
cher und politischer Verantwortung immanent sind, zugleich das Interesse von Künstler:innen und
Kunststudierenden an Bildungsaufgaben wächst und sich die Konstellation zwischen künstleri-
schen Praxen und kunstpädagogischer Arbeit neu formiert.

Konzeption:
Prof. in Dr. Sara Hornäk und Annette Hasselbeck (Didaktik der Bildenden Künste), Kunstakademie
Düsseldorf, Eiskellerstr. 1, 40213 Düsseldorf

Die Tagung findet im Hörsaal der Kunstakademie Düsseldorf statt, Eiskellerstr. 1, 40213 Düssel-
dorf
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.

TAGUNGSPROGRAMM

I.
9.00-9.20 SARA HORNÄK (DÜSSELDORF)
Einführung: Playgrounds – Wechselwirkungen zwischen künstlerischen und
kunstdidaktischen Fragestellungen

9.25-9.45 ANNETTE HASSELBECK (DÜSSELDORF)
Geni(e)us Loci? Die Kunstakademie als Ort des Studiums von Kunst und Lehre

10.00-10.30 TANJA WETZEL (KASSEL)
Missing link_Vom künstlerischen Studium zum Schulunterricht

10.30 - 11.00 Gespräch

II.
11.30-12.00 GESA KREBBER (MÜNSTER)
artistic habitats
Kunstakademie als Gemeinschaft

12.15-12.45 NOTBURGA KARL (MÜNCHEN)
„(wie) Übergangsräume schaffen.“

12.45 - 13.15 Gespräch

III.
14.15-14.45 MAXIMILIANE BAUMGARTNER (DÜSSELDORF)
Aktionsräume
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15.00-15.30 LENA ZIESE (NÜRNBERG)
skill sharing, excitement sharing

15.30-16.00 Gespräch

IV.
16.30-17.00 SARA BURKHARDT (HALLE)
"Ich bin Kunstpädagog:in." Arbeit am Selbstbild und -verständnis

17.15-17.45 MAGDALENA ECKES (SIEGEN)
"Ich und ein Lehrberuf?" Fragen von KUNST(lehramts)studierenden der Akademie an
den Lehrberuf - und mögliche Antworten in Tandems

17.45-18.30 Gespräch und Abschluss

----

Weitere Informationen und Anmeldung bis zum 22. Oktober 2023 (verlängerte Deadline) unter:
http://didaktik-der-bildenden-kuenste.de/ortekuenstlerischerbildungsprozesse/

Quellennachweis:
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